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23rütend auf den 23alkaneiern
faß der status quo,
mählich fchrumpfte er 3ufammen
bis 3U einem Ôloh.

Gndlich gab man auch noch diefem
den bekannten ÜKnacks,
und die junge 23rut ging felber
ihren 223eg fchnurftracks.

Der ßerner Bahnhof
©s roar die Seit oor 3roan3ig [Jahr',
Sa noch der Koldi Sous-Ghef roar.
Sa roaren Sähnler 3U bedauern,
2Senn bei den grofien Schan3enmauern
Sie Süge roürden ereniert
Sufammenftöfte prakti3iert!

2Sie liecht, roie liecht", fagt' oft Srau Sfnffer,
(Ser Soldi dies gar roohl begriff er!)
(Ein Ceben jeden Sag ooll Schreck'
2Sar für die 23ähnler nie ein Schleck!
Kein ein3iges gerades ©leis
Klacht jedem Klanöoriften heiß

Sa hiefi es fchon oor 3roan3ig [Jahren:
So dürfen roir nicht roeiter fahren!"
Soch roas gefchah? Su diefer Stund'
Sind ftets noch alle ©leife rund,
Sie rings um jene grofie Schan3'
25erhun3en unfern Sahnhof gan3

2Z5ie kann man nur fürs nächfte [Jahr
2Jn 21usftellungen denken gar??
Sei föttiger" Sahnhof-Slifère
[3fl folches SSagnis fraglich fehr:
Srum Sundes-, Stadtrat, Sublikum
Saut fchleunigft unfern Sahnhof um!

Sar.

ftnglers 6lüd?
(Einem Kpotheker geht beim Sifchen der Schroim-

mer feiner 2Jngel oerloren; aber er roeifi fich bald 3U

helfen; er nimmt eine Slafche, oerkorkt fie feft und
benutjt diefe als Schroimmer. Sach einiger Seit 3ieht
er 3roei Sorellen aus dem Sache.

Sroillinge?" ruft ihm der in der Sähe angelnde
Soktor 3u.

[Jaroohl! Und fogar mit der Slafche aufge3ogen,"
erroidert der Kpotheker. 23.

Jim üenedtg
3citungsnoti3 : 2Zachdem [ich die Gondoliere
in 25cnedig lange 3eit dagegen gefträubt, haben
ihrer 100 fich für Ginführung der 21Totorfchiffe
ausgefprochen.

Sahr mich hinüber, fchöner Schiffer,
2Juf deiner ffiondel führe mich,
Simm diefes ßalsband hier 3um Cohne,
©s ift fchon längft beftimmt für dich.

Ser Schiffer fpricht: Sein, ©ianetta,
Sa roär' ich doch ein rechter Sor.
Und foll ich dich hinüberfahren.
©efchieht es nur noch per Klotor."

Sahr mich hinüber, fchöner Schiffer,
Klotoren habe längft ich fatt.
Su fahren auf der füllen ©ondel,
Kam ich in die Cagunenftadt.

Ser Schiffer fpricht: Selbft roenn ich möchte,
geh darf es nicht, mein hübfehes Kind:
2öeil ich und hundert Kameraden
gm Sachoereln oerbrüdert find."

Sahr mich hinüber, fchöner Schiffer,
gft die Komantik denn dahin?
geh finge dir 3um füfien Cohne
Und fpiele auf der KTandolin.

Sas Schifflein ftöfit dann durch die 2Sellen,
Ser Schiffer kratjt fich hinterm Ohr.
©r fühlt: geh bin ein räudig Schäflein
Sei den ©efellen oom KTotor!" 21. Sr.

Joule ter
2ïïit Sumburn, Srara, öanfaren
blähte man fich flugs,
bis 3U ©lefantengröße
jedes SKücken rouchs.

21ber in der fiundstaghihe
roard es offenbar,
roas an diefer mafchinellen
2iuf3ucht faulig roar.

Stttr Düpterti im ïïttlcbcbrieg
g bi de Ghrlfte Kubeli ab em Kllmeindhof 3' Kafi-

like, Kanton Cu3ern, und roill i früehner au fcho-n-emol
in e Sitig gfchribe ha, händ mini Kochbure mi ploget,
i föll jetjt doch au em Kebelfpalter" 3' 3üri oe^elle,
roie's eus Cu3ernerbure do im Klilchchrieg gege d'
Ghamer ßerre g'gange-n ift. Sie ßerre händ ja
bikanntli im Srüehlig erchlärt, fie chönid für's Kilo
Klilch blos na 17 V2 Kappe 3ahle. Sas ift üs fpanifch
oorcho und es find do Surefüehrer is Cand cho und
händ üs 3um Ghrieg gege die Ghamer KTilchbarone
ufbote. 2Bo mr Sedenke gha händ, de Schut) chönti
öppe hinne-n-ufe goh, häts gheifie: Sind ohni Sorge!
Se Sugerifch-aargauifch-lu3ernifch Serband" nimmt
eu de letff Sropfe Klilch ab bis de Ghrieg duregfüehrt
ift, allerdings blos 3U 16 Kappe; aber es handlet fich
jet3t um Sieg oder Sod!"

©uet, mir Sure händ reelle fiege, lieber e 3it
lang d'KTilch em Serband 1 l/a Kappe billiger gäh,
als da däne ßerre 3' Gham! Slfo hämmer de

hinderft Sropfe em Serband glieferet! get3t gan3i
3roei Klonet nach dr letfte Cieferig hämmer oom
Serband entli e-n Kbrechnig übercho, und die ghört
ebe-n in Kebelfpalter", roänn fie fcho afe himmel-
trurig usgfehtü! Sie lutet nämli folgendermafie :

Sereinbarte Klilchpris 16 Kp.
Saoon gehen ab:

Sür Klagermilch 3 Kp.
Kls Sufchufi an den Sentral-

oerband I V2

Sür Knfchaffung oon Klilch-
transportkannen und
Sufjen 53/»

2lb3ug total pro Kilo 1Q'/<

Slibed eus Sure per Kilo no 53/4 Kp.
Und d' Ghamer ßerre händ 17'/2 offeriert gha ohni
alli Kb3ügl! 's nächftmol gömmer dänn roieder uf
de Cim oo däre Surefolidarität !"

Ferdinande Betrachtungen
geh möchte lieber fterben,
Kls roieder Srüdern das Céder 3U gerben;
Serroeil, roenn man dabei nicht fterbt,
Kleiftens felber roird gegerbt!

* 4*.

Ser Garol roar oiel gefcheidter:
Ser kam hinten drein gefprungen
Und hat's nun mit heiler Kafe
Km roeitefien gebrungen.

* **
Geht mir mit ©uropas Klächten!
ga, das find mir die rechten!
Sie blafen im Ködert fich fchier krumm
Und der Sürke jodelt: Schrimm Schrumm!"

* *
*

geh hält' es bedenken follen,
3u flecken nicht 3U tief in die Sauce
gn Knbetracht ihrer ©röfie
Kleine 3ierliche Sarennofe. sideibini

Ronfurcenjgefprädj
Kl a 1er Ii. : 2Biffen Sie, roarum in ßodlers Sildern

der ßintergrund nichts taugt? ©s ift eben nichts
dahinter!

Kl a 1er S.: Klit dem Sordergrund fcheint's aber
um fo beffer 3U ftehen. 2Senigftens erfcheinen Sie
mir 3iemlich ooreingenommen. ßero Eürk

2ïïord und Kaub und ôeftungsfchroindel,
Sürke raus und rein,
Schließlich fchlug fich das ©efindel
felbft den Schädel ein.

Kecht behielt der TZebelfpalter,
roenn er euch oerriß!
Sie Salkankultur erroies fich
als ein 2TlUCkenfchiß. ïlbraham a Santa lara

Läppt, tut ô'^ugen uf!
6s 3ogen drei 2Imalien
Sufammen nach gtalien.
Sie erfte fpielt die ßarfe,
Sie 3roeit' trägt eine Caroe,
Sie dritte roirft die 2iugen um
Clnd alle drei find dumm!

Srum roürden die 21malien
©an3 fachte 3U !Xanalien.
Sie erfte ging ins 2<abaret.
Sie 3roeite kauft ein breites SBett,

Sie dritte prangt im 2<ino
2ïïit einem alten ôino.

6s 3ogen drei 2Imalien
225ohl heim, nach den Sponfalien
Sie erfte hungert im Spital,
Sie 3roeite hungert allumai.
Sie dritte fchroingt den pîarafol
Saß dich der Seufel hol' ga roohl!

2Ser find die drei 21malien?
2Bas find die drei !Xanalien?
Sie erfte ift der blaue Sunft,
Sie 3roeite treibt die fchroar3e 2<unft,
Sie dritte heißt der blaffe 2Ieid
©elt Schror^erbueb, bift gfcheidt bim ßid!

©üggehürli

<£mft und Ccfit

Örüher fann
SKittersmann,
2Sie man ßieb entführen kann.
Starkes Kofi,
Keifigtroß
^Brauchte er und feftes Schloß.

Cuftfchiff jetjt
223ird befet}t,
Clnd roenn böfer p3apa heht,
Cacht man laut,
2ïïit der Sraut
2Tlan oon 2Bolken niederfchaut.

21. Sr.

tterfchieoene Behandlung
K. : Ser ßerr hier oor uns hat ein Sermögen oon

einer Klillion Sranken gemacht nur aus altem ©ifen.

S. : Und den läfit man laufen, geh habe 31-Dölf

Sünflioreftücke aus Slei gemacht und mich hat
man dafür 3toei gahre eingefperrt. s.

Der Tyrann
Sie junge Srau hatte augenfeheinlich einen heftigen

Sornanfall; fie fah faft gan3 oer3roeifelt aus.
Su drückteft mich", begann fie, ich habe Sich

3U lang ertragen. Su haft mich gequält, haft meine
Stellung ruiniert; aber jetjt fcheiden roir für immer."

Klit einer übermenfehlichen Knftrengung rifi fie
fich den Schuh oom Sufie und roarf ihn fichtlich
erleichtert gegen die 2Sand. 93.

Brütend aus den Balkaneiern
saß der status quo,
mäklick sckrumpste er zusammen
bis zu einem 8I0K.

Endiicb gab man aucb nocb diesem
den bekannten Rnacks.
und die junge Brut ging selber
ibren Weg scknurstracks.

Der Serner Sahnhof
Es war m'e Zeit vor zwanzig Jahr'.
Da nock cier Noldi Sous-Ehef war.
Da waren Bähnler zu bedauern,
Wenn bei cien großen Scbanzenmauern
Die Züge wurclen exerziert
Zusammenstöße praktiziert!

Wie Neckt, wie Neckt", sagt' oft Srau Pfnsser,
(Der Roldi m'es gar wokl begriff er!)
Cin Leben jeden Tag voll Sckreck'
War für clie Bäknler nie ein Sckieck!
Rein einziges geracles Gleis
Mackt jeclem Manöoristen keiß!

Da kieh es sckon vor zwanzig Iakren:
So clürsen wlr nickt weiter fakren!"
Dock was gesckak? Zu clieser Stunci'
Sincl stets nock alle Glelse runcl.
Die rings um jene grohe Sckanz'
Derkunzen unsern Baknkof ganz

Wie kann man nur fürs näckste Iakr
An Ausstellungen clenken gar??
Bei söttiger" Baknkof-Misère
Ist soickes Wagnis fraglick sekr:
Drum Bundes-, Stacltrat, Publikum
Baut sckleunigst unsern Baknkof um!

Anglers Glück
Einem Apotkeker gekt belm Siscken 6er Sckwim-

mer seiner Angel verloren: aber er weiß stck balcl zu
Kelsen: er nimmt eine Siascke, verkorkt ste sest unci

benutzt cliese als Sckwimmer. Back einiger Zeit ziekt
er zwei Sorellen aus clem Backe.

Zwiilinge?" ruft ikm cler in cler Bäke angelnäe
Doktor zu,

Iawokl! Unä sogar mit äer Siascke ausgezogen,"
erwläert äer Apotkeker. B,

Aus veneüig

inrer IVO sicn sür Emfllnrung Äer 2ttotorscnifse
ousgesprocnen.

Sakr mick kinüder. scköner Sckisser.
Aus äeiner Gonäei fllkre mick,
Nimm äieses Kalsband kler zum Lokne,
Es ist sckon längst destimmt sür äick.

Der Sckisser sprickt: Bein. Gianetta,
Da wär' ick äock ein reckter Tor.
Unä soll ick äick kinüberfakren.
Gesckiekt es nur nock per Alotor."

Sakr mlck kinüder, scköner Sckisser,
Motoren kabe längst ick satt.
Zu fakren auf äer stiiien Gonäei.
Rom ick in äie Lagunenstadt.

Der Sckisser sprickt: Selbst wenn ick möckte,
Ick darf es nickt, mein kübsckes Rinä:
Weil icb unä kunäert Rameraäen
Im Sackverein verbrüdert sind."

Sakr mick kinüder, scköner Sckisser,
Ist die Romantik denn dakin?
Ick singe dir zum süßen Lokne
Und spiele auf der Mandolin.

Das Sckifstein stößt dann durck die Wellen,
Der Sckisser kratzt stck kinterm Okr.
Er sükit: Ick bin ein räudig Sckäslein
Bel äen Gesellen vom Motor!" 21, Sr,

Jaule Cier
Mit Bumbum. Trara. Sansaren
biäbte man sicb slugs.
bis zu Elesantengröße
jedes Rücken wucks.

Aber in der t?unästagkihe
ward es offenbar.
was an dieser mascbinellen
Auszucbt faulig war.

Mir Düpierti im Milchchrieg

I bi äe Ckriste Rubel! ab em ANmelndkos z' Rah-
like, Ranton Luzern, und will i srüekner au scko-n-emol
in e Zitig gsckribe ka. känä mlni Rockdure mi ploget.
i söii jeht äock au em ..Rebelspalter" z' Züri verzelle.
wie s eus Luzernerbure do im Milckckrieg gege d'
Ckamer kZerre g'gange-n ist. Die kZerre känd ja
bikanntli im Srllekiig erckiärt, ste cköniä für s Rilo
Milck blos na 17'/^ Rappe zable. Das ist üs spanisck
vorcko unä es sinä äo Luresüekrer is Land cko und
känd üs zum Ckrieg gege die Ckamer Milckbarone
ufbote. Wo mr Bedenke gka känd, de Sckuh ckönti
öppe kinne-n-use gok, käts gkeihe: Sinä okni Sorge!
De Zugerisck-aargauisck-Iuzernisck Berbanä" nimmt
eu äe letst Tropfe Milck ob bis äe Ckrieg duregsüekrt
ist, allerdings blos zu IL Rappe: aber es bandlet sick

jeht um Sieg oder Tod!"
Guet, mir Bure händ weile siege, Neber e Zit

lang d'Mllck em Berband I >/- Rappe billiger gäk.
als äa ääne kZerre z' Ckam! Also kämmer äe

kinderst Tropfe em Verband giieferet! Jeht ganzi
zwei Monet nach dr letste Lleferlg kämmer vom
Verband entli e-n Abrecknig übercko, und die gkört
ebe-n in Rebelspalter", wänn ste scko ase Kimmeltrurig

usgsektü! Sie lulel nämli solgenäermaße :

Vereinbarte Milckpris 16 Rp.
Davon geken ab:

Sllr Magermilch I Rp.
AIs Zuscktch an den Zentrai-

verband lV?
Sür Ansckafsung von Milck-

transportkannen und
Bußen 5-/.

Abzug total pro Rilo 10'/.
Blibed eus Bure per Rilo no 5^/4 Rp.

Und d' Ckamer kZerre känä I7'/s offeriert gka okni
a»i Abzug I! 's näckstmo! gömmer dänn wieder uf
de Lim vo däre Buresoiiäarität !"

Zeroinanos Setrachtungen
Ick möckte lieber sterben,
AIs wieder Brüdern das Leder zu gerben:
Derweil, wenn man dabei nicbt sterbt.
Meistens selber wird gegerbt!

Der Coro! war viel gesckeidter:
Der kam kinten drein gesprungen
Und kat's nun mit keiier Rase
Am weitesten gedrungen.

°5 *
Gebt mir mit Europas Mäcbten!
Ia, das sind mir die reckten!
Sie blasen lm Ronzert sick seiner krumm
Und der Türke jodelt: Sckrimm Sckrumm!"

Ick kätt' es bedenken sollen.
Zu stecken nickt zu tief in die Sauce

In Andetrackt ikrer Größe
Meine zieriicke Zarennose. s><j->d!ni

Ronkurrenzgespräch
Maler A. : Wissen Sie. warum in kZodlers Bildern

der Hintergrund nickts taugt? Cs ist eben nickts
darunter!

Maler B. : Mit dem Vordergrund sckeint's aber
um so besser zu steken. Wenigstens ersckeinen Sie
mir ziemllck voreingenommen. kZero Türk

Morä und Raub und Sestungssàwinâel.
Türke raus und rein.
Sckließlick sckiug sick das Gesindel
selbst den Scbädel ein.

Recbt bebielt der Rebelspalter.
wenn er eucb verriß!
Die Balkankultur erwies sick
als ein Aluckensckiß. 2idràrn a Santa «wra

Lappl, tue s augen uf!
Es zogen drei Amalien
^Zusammen nack Italien.
Die erste spielt die i^arse.
Die zweit' trägt eine Larve.
Die äritte wirst äie Augen um
«Unä alle ärei sinä äumm!

Drum wuräen äie Amalien
Ganz sockte zu Ranalien.
Die erste ging ins Rabaret.
Die zweite kaust ein breites Bett.
Die äritte prangt im Rino
Mit einem alten Tino.

Es zogen ärei Amalien
Wobl beim, nacb äen Sponsalien
Die erste bungert im Spital,
Die zweite bungert allzumal.
Die dritte sckwingt den Parasol
Daß dick der Teufel Kol' Ia wokl!

Wer sind die drei Amalien?
Was sind die drei Ranalien?
Die erste ist der blaue Dunst.
Die zweite treibt die scbwarze Runst.
Die dritte beißt der blasse Reid
Gelt Scbwnzerbueb. bist gscbeidt bim Eid!

Güggenürl!

Cinst unö Jetzt

Grüber sann
Rittersmann.
Wie man Lieb entsllbren kann.
Starkes Roß.
Reisigtroß
Braucbte er und festes Scbloß.

Lustsckiss jeht
Wird beseht.
«Und wenn böser Papa bebt.
Lackt man laut.
Mit der Braut
Man von Wolken niedersckaut.

21. Dr.

verschieüene Sehanolung
A. : Der kZerr kler vor uns kat ein Vermögen von

einer Million Sranken gemackt nur aus altem Eisen.

B. : Und den läßt man laufen. Ick kabe zwölf
Sünstiorestücke aus Blei gemackt und mick kat
man dafür zwei Iakre eingesperrt. 2z.

Oer Tprann
Dle junge Srau katte augensckeinlick einen kestigen

Zornansall: ste sak fast ganz oerzweifelt aus.
Du drücktest mlck", begann sie, ick kabe Dicb

zu lang ertragen. Du kast mick gequäit, kast meine
Steiiung ruiniert: aber jeht scheiden wir für immer."

Mit einer übermenschlichen Anstrengung riß ste

steh den Schub vom Suhe und wars ihn sichtlich
erleichtert gegen dle Wand. 2z.
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